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halten wollen, da schon allbereit vohn Zweyen Jahren hero, der vohr-

schuz usstehet, die vohn der Restanzen vohn den 1350 gl, welche mein 

heren uff dissere gefähl dargelehnt, sollte nun mehr völlig sambt 

dem Zins bezahlt werden, unndt aber bis dato unendtrichtet verblibt; 

als thuon Jch Erstens wegen verlängerung der Rechnung, Jn Meinem 

undt Meines Sohns [Heinrich Ludwig Zurlauben sel., der bis 1670 

Landschreiber der Freien Ämter war] Sohn [welcher dann 1684 unter 

dem Namen Leonz in der Abtei Engelberg die Profess ablegen sollte 

und der 1680 noch immer gewisse Ansprüche an die Landschreiberei 

geltend zu machen hatte] Namen ... so dan Wegen angeregter usblibung 

der bezallung obiger Restanzen, vohn wegen einer Lob: Burgerschafft 

unndt Meiner persohn, krefftigist Protestieren, für allen Ungemach 

undt schaden so daruss Erfolgen möchte ... 

[gez.] Beat Jacob Zur Lauben alt Aman" 

"Copia Einer Protestation vohr Stadt Raht Eingelegt ..." 
 

Dorsualnotiz von Beat Jakob I. Zurlauben  -  AH 145, 285 
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1682 April 17.                                                  A 

SCHULDBRIEF, AUSGESTELLT VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER], 
BEAT KASPAR ZURLAUBEN, [FÜR AMMANN BZW. STABFÜHRER, RAT 
UND BÜRGER DER STADT ZUG] 

 

"Copia": 

"Jch Endts underschrybner bekhene dass ich die, vohnn 1200 gl so dem 

heren Vatern [dem Stabführer der Stadt Zug, Beat Jakob I. Zurlauben] 

vohnn Mein gn. herren [Ammann bzw. Stabführer, Rat] undt burgeren 

auf die Landtschryberey Entlehnt worden, ustehendte restanz, benant-

lichen 674 gl. 16 ss uss den Künftigen gefählen Entrichten undt Jnn 

dessen gebührendt verzinsen werde, so ich mit gegenwertigem Auff 

Meinem hab undt guet, gegen hochgedacht Mein gnädigen heren und bur-

geren versichere 

[gez.] Beat Caspar Zurlauben" 

Es folgen Glossen von Beat Jakob I. Zurlauben: 

"N.a der Sohn sol uf künftigen Jeann [=24. Juni?] 1682 dry verfalne Zins vohn dem 

Capital, welche dem Rahts Seckelmeister [von Stadt und Amt Zug, Georg] Sidler sol-

len geliffert werden 

Na Der Batt Caspar wehre dem sohns sohn [d.h. des Landschreibers der Freien Ämter, 

Heinrich Ludwig Zurlauben sel., Sohn, der 1684 als P. Leonz in der Abtei Engelberg  

 



PAo^ ess ablegte und deA 1682 noch . immeA gewisse AnspAüche an die LandschAdbeAd

geltend zu machen hatte ] wideA lu eAsezen das eA Jn dneA Rechnung abzogen , sdn

huldigung [s ] gelt , Jtem eA lue Baden [anlässlich deA JahAAechnung ?] geben Metiss en,

Namblichen 133 gl 20 s da * Jch Jme ustAuhkenlich anzdgt , wan eA als ein  [ Land-

schAdbeA ] stadthalteA [deA FAden AmteA ] die huldigung thuen Metis·i>e , so solle es

Jn sdnen Eigenen kosten unndt an den landtschAibeAj gewehten nichts abzogen voeA-
den

so dan Jst eA lut selbigoA Rechnung auch schuldig veAbliben vohn A. 1618 bis

A° 1679 , 158 gl 28 s 4 . . . [dl ] hatte hieAin gAechnet ann 55 g 32 s also RestieAt

103 gl - thuett bede posten Jn Suma 236 g

[gez . ] Beat Jacob luA Lauben"

Auch die nachfolgenden Dorsualnotizen stammen von der Hand Beat Ja¬
kobs I . Zurlauben:

"Obligation des Sohns gegen Mdn heAen undt BuAgeA umb . . . [674 ] gl . ..

VaAzuo veAblibt eA noch dem Sohn Sohn Jn deA vohn A° 1678 bis . . . [16 ] 79 , Jn

2 posten noch schuldig 236 gl"

AH 145 , 290
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